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„Großes hat der Herr an ihm ge-
tan“: So stand auf dem Tri-
umphbogen zu lesen, den die
Pfarrgemeinde für ihren Primi-

zianten aufgebaut hatte. Im See-
rosenteich war die überdimen-
sionale Nachbildung eines
Messkelchs mit Hostie zu sehen.
Das Primizhochamt wurde – co-
ronagerecht – unter freiem Him-
mel gefeiert auf den umfunktio-
nierten Parkplätzen mit aufwen-
dig aufgebautem und üppig ge-
schmücktem Altar.

Ganz Lengmoos war auf den
Beinen. Aber auch von weit her
waren die Gläubigen gekom-
men, heißt es doch im Volks-
mund, dass man sich für einen
Primizsegen die Schuhsohlen
durchlaufen soll.

„Es ist eine große Freude zu
sehen, wie viele zu meiner Pri-
miz gekommen sind. Ich danke
euch. Besonders aber danke ich
Gott für seine Gnade, dass er
mich in seinen Dienst gerufen

Lengmoos erstrahlt für Primizianten
KIRCHE: Pater Markus Mur feiert Heimatprimiz – Hochamt coronagerecht unter freiem Himmel – Prof. Hansjörg Rigger ist Primizprediger

hat“, sagte der Neupriester. Gott
sei auch die Mitte der Feier.

Musikalisch mitgestaltet wur-
de das Primizhochamt von der
Singgruppe des Kirchenchors
unter der Leitung von Josef Un-
terhofer, von der Organistin Ni-
kita Gasser, die eigens aus Nie-
derösterreich angereist war, so-
wie von Streichern und Bläsern
der Musikkapelle Lengmoos.

Die Primizpredigt hielt H. H.
Hansjörg Rigger (im Bild), Pro-
fessor für Biblische Wissenschaf-
ten an der Philosophisch-Theo-

logischen Hochschule in Heili-
genkreuz bei Wien. Dort hat Mur
sein Theologiestudium abge-
schlossen.

„Gott hat dich erwählt, um
uns zu beschenken. Aber du
wirst zusehen müssen, dass die
Kirchen nicht alle voll sind und
dass es auch Eltern gibt, die ihr
Kind nicht taufen lassen“, sagte
Rigger. Pater Markus solle sich
nicht beirren lassen und werde
beten, auch wenn viele nicht
mehr beten und werde die Mes-
se feiern, auch wenn wenige
Gläubige in die Kirche kommen.

In den Mittelpunkt seiner Pre-
digt stellte Rigger die Liebe: „Erst
eine aufbauende, liebende
Grundeinstellung hilft uns Men-
schen, wirklich Mensch zu wer-
den.“ Wer liebt, nehme an Gottes
Wesen teil und gewinne Ge-

VON FLORA BRUGGER. ..................................................

LENGMOOS. Es war ein bun-
tes und nicht minder festli-
ches Bild, als die Ministran-
ten und Fahnenträger auf-
marschierten, gefolgt von
den Abordnungen der Verei-
ne, den Familiaren des Deut-
schen Ordens und der Geist-
lichkeit, die – zu den Klängen
der Musikkapelle – durch die
Dorfstraße zogen. Unter dem
Baldachin schritt Pater Mar-
kus Mur, der gestern in Leng-
moos Heimatprimiz feierte.

sundheit, Harmonie und Freu-
de. So seien alle Kniebeugen, al-
le Glockenklänge und alles Fas-
ten ohne Liebe vergeblich.

„Betet für Pater Markus, betet
für uns Priester, wir tun es für
euch“, legte Rigger den Gläubi-
gen ans Herz. Auch Maria, die
Gottesmutter und Mutter der
Priester, bat er um Beistand:
„Möge sie Pater Markus in sei-
nem Dienst begleiten.“

Alle Blicke waren auf den Pri-
mizianten gerichtet, als er am
Tisch des Herrn die Gaben be-
reitete. Die Kommunion aus sei-
ner Hand, vor allem aber der
Primizsegen waren für die Gläu-
bigen Gabe und Gnade zugleich.

© Alle Rechte vorbehalten

Vom Buchhalter
zum Priester

LENGMOOS (br). Markus
Mur (im Bild), Jahrgang
1980, stammt aus Lengmoos
am Ritten. Er besuchte das
Humanistische Gymnasium
in Bozen und arbeitete zu-
erst in der Bibliothek und
dann 11 Jahre als Buchhalter
in der Raiffeisenkasse Rit-
ten. Mur war fest ins Dorfge-
schehen eingebunden, un-
ter anderem als Mitglied der
Musikkapelle Lengmoos.
„Den Ruf Gottes habe ich
schon immer gehört; als ich
im Berufsleben stand, wur-
de er immer stärker“, sagt
Pater Markus. 2012 ent-
schloss er sich für das Theo-
logiestudium, das er in Bri-
xen und Heiligenkreuz bei
Wien absolvierte. „Rückbli-
ckend kann ich sagen, dass
es der richtige Weg für mich
war“, betont Mur, der 2015
dem Deutschen Orden bei-
trat und 2019 zum Diakon
geweiht wurde. Er wirkte 2
Jahre in St. Leonhard in Pas-
seier und wurde am 29. Juni
in Lana zum Priester ge-
weiht. Wegen der Pandemie
wurde die Priesterweihe um
ein Jahr verschoben. Ges-
tern feierte Pater Markus
Primiz in seiner Heimatpfar-
re, die – nach 9 Jahren – wie-
der einen Neupriester hat.
2012 war es Walter Gampen-
rieder. Pater Markus wird
Kooperator in Sarnthein. ©

HINTERGRUND

Fehlalarm sorgt
für Großeinsatz
EINSATZ: Flugzeug sendet Notrufsignal –
Technischer Defekt als Ursache
WELSCHNOFEN. Am Samstag-
nachmittag erreichte die Weh-
ren in und um Welschnofen ei-
ne bedenkliche Alarmierung:
Stufe 6 – Flugzeugabsturz. Der
Notruf war über ein satelliten-
gestütztes Such- und Rettungs-
system ausgesendet worden.

Gegen 14.30 Uhr startete eine
groß angelegte Suchaktion im
Bereich Zyprianerwald ober-
halb von Welschnofen. Im Ein-
satz standen die Feuerwehren
von Welschnofen, Karersee,
Gummer, außerdem die Berg-
rettung Welschnofen, die Be-
rufsfeuerwehr und der Notarzt-

hubschrauber Pelikan 2.
Doch weder bei der Suche

noch bei den Nachforschungen
fanden die Einsatzkräfte Spuren
eines Absturzes.

Nach 3 Stunden wurde
schließlich in Erfahrung ge-
bracht, dass es sich um einen
Fehlalarm gehandelt hat und
die betroffene Maschine unbe-
schadet in Zürich gelandet war.

Ebenfalls im Einsatz stand
der Bezirksfeuerwehrverband
Bozen mit dem zuständigen
Abschnittsinspektor, dem Be-
zirksinspektor und der Bezirks-
einsatzzentrale. © Alle Rechte vorbehalten

Motorradfahrer kommt zu Sturz
EINSÄTZE: Schwerer Motorradunfall auf der Mendelpass-Straße – Radfahrerin stürzt nahe Tramin
KALTERN/TRAMIN. Auf der
Mendelpass-Straße hat sich am
Sonntagnachmittag ein schwe-
rer Verkehrsunfall ereignet. Ein
20-jähriger Motorradfahrer aus
Deutschland ist dabei ohne
Fremdverschulden zu Sturz ge-
kommen und hat sich schwere
Verletzungen am Kopf und im
Brustbereich zugezogen.

Der Rettungshubschrauber
Pelikan 1 hat den Notararzt vor
Ort abgesetzt und landete an-
schließend unweit der Unfall-
stelle. Nach der Erstversorgung
wurde das Unfallopfer mit dem
Rettungswagen zum Hub-
schrauber gebracht und dann in
das Krankenhaus von Bozen ge-
flogen. Die Carabinieri ermit-

teln die Unfallursache.
Auch bei einen Radunfall auf

der Weinstraße nördlich von
Tramin war der Pelikan 1 im
Einsatz. Eine Radfahrerin war zu
Sturz gekommen und verletzt in
einer Obstweise liegen geblie-
ben. Die Männer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Tramin leisteten
bis zum Eintreffen der Sanitäter
des Weißen Kreuzes und des Pe-
likan-1-Notarztes Erste Hilfe.
Während der Versorgung der
Patientin musste die Straße für
den Verkehr gesperrt werden.

Die Frau wurde zur weiteren
Versorgung ins Bozner Kran-
kenhaus geflogen. Die Carabi-
nieri ermitteln den Unfallher-
gang. © Alle Rechte vorbehalten

Zu leuchtendem Edelsteine geworden
PRIMIZ: Heimatpfarre bereitet Pater Markus Mur feierlichen Empfang – Vortragekreuz als Einstandsgabe
LENGMOOS (br). „Voll Sehn-
sucht haben wir gewartet auf
diesen Tag, der dich uns bringt“,
klang’s aus Kindermund, was
ganz Lengmoos bewegte. Groß
war die Freude in der Heimat-
pfarre, als sie ihren Primizianten
willkommen heißen durften. Ei-
nen feierlichen Empfang hatten
die Lengmooser Pater Markus
Mur am Samstagabend bereitet.

Böller krachten, die Musikka-
pelle spielte, die Vereine mar-
schierten auf und begleiteten
den Neupriester zur Kirche. Er
fuhr in der Kutsche. Der Weg

war geschmückt mit Girlanden,
Blumen und Fahnen in den Or-
densfarben.

Nur wenige Gläubige wurden
– coronabedingt – in die Pfarrkir-
che eingelassen. Die feierliche
Vesper konnte aber über Video-
schaltung in der Turnhalle der
Schule mitverfolgt werden.

„In dieser Kirche wurdest du
getauft, hier hast du die erste
heilige Kommunion und das Sa-
krament der Firmung empfan-
gen, und hier hast du dich als
Ministrant aktiv ins Pfarrleben
eingebracht“ sagte Pfarrgemein-

deratspräsidentin Christine
Pechlaner Fink. Als Oberschüler
und auch dann, als Mur schon
im Berufsleben stand, habe er
sein Aufgabenfeld in der Pfarre
stetig erweitert – ob als Lektor,
Kantor oder Leiter der Gebets-
gruppe. „Vergelt's Gott für alles,
und lass als Neupriester den Se-
gen Gottes auf unsere Pfarre her-
abkommen“, bat die Pfarrge-
meinderatspräsidentin. Von ei-
nem großen Freudentag für die
ganze Diözese in einer heraus-
fordernden Zeit sprach Gemein-
dereferent Lukas Mair.

Ortspfarrer Pater Benedikt
Hochkofler segnete die Primiz-
gewänder und das Vortrage-
kreuz, die Einstandsgabe der
Pfarre für den Primizianten.
„Dieses Kreuz wird bei Prozes-
sionen vorausgetragen, und alle
folgen ihm. So wird es auch in
deinem Leben sein“, sagte der
Pfarrer. Durch die Berufung sei
Mur zu einem der leuchtenden
Edelsteine geworden, die das
Kreuz umgeben. © Alle Rechte vorbehalten
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Ein großer Augenblick für den Neupriester: Die Gabenberei-
tung am Altar in seiner Heimatpfarre. br

Kinder bringen Gaben zum Altar, mit denen sie die Fürbitten
verbinden. br

Ein feierlicher Einzug eröffnete die Festlichkeiten. Der Primi-
ziant Pater Markus Mur schritt unter dem Baldachin. br

Beim Unfall in Tramin wurde der Pelikan 1 verständigt, der die verletzte
Radfahrerin ins Krankenhaus von Bozen flog. FFW Tramin

Eine Vesper in der schön geschmückten Pfarrkirche von Lengmoos leitete
die Primizfeierlichkeiten für Pater Markus Mur am Samstagabend ein. br
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